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Jus t izmi ni st er Dr. Tschadek beantw0rtet ÖVP-Anfrage betreffend Gräf & Stift 

142!A"B-:_ 

zu 177/J A n fr a g e b e a n t w 0 r tun g 

I n Beantwortung einer Anfr age der Abgeordneten Dr. K r a n z 1 m a y r 

und Genos ~en, betr effe nd die strafre chtliche Verfolgung der Verantwortliche n 

für ie s ei nerzei t i gen Vorfälle bei der Firma Gräf & Stift, 

hat Bundesmi nist er für Justiz Dr . T s c h ade k ausgeführt: 

De~ Gnadenantrag auf Ni ederschl a gung des Strafverfahrens wurde vom 

Bundesminis te r i um f ür Ju stiz nach Einholung der Gnadentabelle bearbeitet~ 

Da die St ellungnahme de r In~tanz e n, die vor Satzung eines Gnadenakt es 

zu r~öre n sind, widerspr e chend war und auch a nlässlioh der Budgetdebatte i m 

Natio nal rat verschiede nar t i ge Auff assungen der Abgeordne t e n zur Gnadenfrage 

ve r trete n wur den, habe ich beabs i chtigt, de n ·Fall in eine r der übliche n Vor

besprechungen mi t der Pr äsidents chaft skanzl ei in Gnade nsachen er örtern zu 

lasse n. Ei ne Ent s cheidung über di e Stellung eines Gnadenantrages wurde durch 

den plötzlichen Tod des Herrn Bund espr äs ident e n Dr . h, c i Theodor Körner ver

zögert . Ich darf i n diesem Zus amme nha nge auf die Beantwortung der Anfrage 

der Abgeordneten Dr . Gredler , Kanduts ch , Dr. Zeohmann und Genossen verwei sen. 

(141/ . B. ) 

Herr Vizekanzler DDr . Bruno Pitter mann ha t , während er mit meiner Ve~ 

t r e tung betraut war , den Ant r ag an den Herrn Bundespräs i de nt e n gest ellt, das 

Strafverfahren nieder zuschl age n. Der vom Herrn Bund esprä sident e n be stellt e 

Vertre t er eines Bundesmini s t er s ist ver fas sungsmässig befugt, alle Entschei

dunge n zu treffen, die dem Resso rtmini s t e r vorbehal t e n sind, Eine Rückspr ache 

mit dem Ressortmi nister sel bst i st ni cht nur u nnöt i g , s ondern auch u nmöglich , 

weil di e Vert r etung ja dann vorges ehen wird , wenn der Re s s~rtminis te r 

s elbs t infolge einer Behi nderu ng nicht ver fügbar ist. Der Herr Viz ekanzler 

DDr. Bru no Pi t ter mann hat daher i m Rahme n der ihm zustehe nden Re chte als 

vom Herrn Bundespräsidente n bestel lter Vertre t er des Jus t i zmini s t ers geha ndelt • 

.... -.- . -.-.~.-
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